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Oberkirch (rv). Im Früh-
jahr werden zahlreiche Blut-
konserven unter anderem für 
die Schwerverletzten bei Ver-
kehrsunfällen benötigt. Da-
her war es bei zwei Bluspen-
deaktionsterminen des DRK 
Ortsvereins Oberkirch er-
freulich, dass sich 449 Spen-
dewillige zur Blutabnahme in 
der Erwin-Braun-Halle ein-
gefunden hatten. 18 Spende-
willige mussten jedoch zu-

rückgestellt werden. Diesmal 
gab es 15 Erstspender.

Betreut wurden die 431 
Blutspender von einem Team 
aus sechs Ärzten, vier Labo-
ranten und zehn Helfern des 
Blutspendedienstes Baden-
Baden. 24 Helfer des DRK 
Ortsvereins Oberkirch küm-
merten sich um die Blutspen-
der. Zur Stärkung nach der 
Blutspende gab’s ein Getränk 
und Vesper.

Spendeaktion in Oberkirch erfolgreich

431 Blutspender halfen 
Leben retten

DRK-Ortsvereinsvorsitzender Christoph Lipps und DRK-Helfe-
rin Sabine Hollnberger freuten sich über die große Zahl Blut-
spendewilliger bei der zweitägigen Blutspendeaktion in der 
Erwin-Braun-Halle. Foto: Roman Vallendor

Oberkirch (red/pak). Ober-
bürgermeister Gregor Bühler 
verschaffte sich am Mittwoch 
gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Christoph Lipps und Fach-
bereichsleiterin Clarissa Isele 
einen Eindruck vom Verkehr 
in der Fußgängerzone und den 
Schwerpunktkontrollen. „Die 
Resonanz der Bürger auf die 
Aktion war sehr positiv. Auch 
haben wir dafür viel Verständ-
nis von den Radfahrern erhal-
ten“, schilderte Bühler laut ei-
ner Pressemitteilung der Stadt.

Dies deckt sich auch mit den 
Erfahrungen von Steffen Mil-
ler, stellvertretender Leiter 
des Polizeipostens Oberkirch, 
sowie von Wilma Brügel vom 
Gemeindevollzugsdienst der 
Stadt, welche beide gemein-
sam mehrmals mit ihren Kolle-
gen vor Ort die Einhaltung der 
Verkehrsregeln überwachten. 
Vereinzelt mussten auch Auto-
fahrer angehalten werden, die 
unberechtigt in der Fußgän-
gerzone unterwegs waren.

Grundsätzlich sei in Fuß-
gängerzonen das Radfahren 
nicht erlaubt, teilte die Stadt 
mit. In Oberkirch ist es un-
ter einer Bedingung zugelas-
sen: Wie auch der erlaubte Lie-
ferverkehr dürfen Radfahrer 
nur mit Schrittgeschwindig-
keit in der Fußgängerzone un-
terwegs sein. „Die Aktion soll 

zur Sensibilisierung Radfah-
rer zur Einhaltung der Schritt-
geschwindigkeit beitragen.“ 
Gegenseitige Rücksichtnahme 
zwischen Radfahrern und Fuß-
gängern diene dabei der Ver-
kehrssicherheit aller. Daher 
wurde auch bei Übertretungen 
ein freundlicher Hinweis auf 

die geltenden Verkehrsregeln 
in der Fußgängerzone gegeben.

Radfahren verboten?

Auch nach dem Abschluss 
der gemeinsamen Schwer-
punktkontrollen werden Po-
lizei und Gemeindevoll-

zugsdienst weiterhin in der
Fußgängerzone präsent sein.
„Sollte die Schrittgeschwindig-
keit trotz der Kontrollaktionen 
nicht eingehalten werden, ist 
zu prüfen, ob das Radfahren in
der Fußgängerzone weiterhin 
erlaubt bleibt“, betont Ober-
bürgermeister Gregor Bühler.

Polizei und Gemeindevollzugsdienst haben am Mittwoch die Einhaltung der Verkehrsregeln in der Oberkir-
cher Fußgängerzone überwacht. OB Gregor Bühler kündigte weitere Kontrollen an.

Radler mit Keks und Kritik gebremst

Konrad Burkard verhielt sich mit seinem Pedelec in der Oberkircher Fußgängerzone vorbildlich. 
Als Belohnung gab es einen Keks von Bürgermeister Christoph Lipps, Steffen Miller, Clarissa Ise-
le und OB Gregor Bühler (von links).  Foto: Ulrich Reich

Oberkirch: Edgar Feger, Burgstraße 21, zum 70. Geburtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Oberkirch. Drei Frauen, vier 
Männer, sieben Smartphones. 
Und die Frage: Wie gut kennen 
sich diese Freunde und Paare 
wirklich? Sie spielen beim ge-
meinsamen Abendessen ein 
gefährliches Spiel: Jede Nach-
richt, die im Laufe des Abends 
auf den sieben Handys an-
kommt, wird laut vorgelesen, 
Bilder und Filmchen bekom-
men alle zu sehen. Und schnell 
zeigt sich: Nichts wäre explosi-
ver als das Spiel, das da gestar-
tet wurde, denn jeder hat nicht 
nur ein öffentliches und ein 
privates Leben, sondern auch 
ein geheimes.

Der Italiener Paolo Genove-
se hat die Komödie „Das per-
fekte Geheimnis“ geschrie-
ben, die davon ausgeht, dass 
mittlerweile jeder irgendwas 
in seinem Handy gespeichert 
hat, das ihm oder ihr peinlich, 
wenn nicht gar verhängnis-
voll sein könnte. Seiner Verfil-
mung folgten weltweit Filme 
und Theaterinszenierungen: 
bestechender Humor, selbst 

wenn sich in den vertrauten 
eigenen Wänden durch klin-
gelnde Smartphones plötzlich 
Abgründe auftun. Ein fulmi-
nantes Ensemble des renom-
mierten Münchner Agon-The-
aters mit etlichen aus Film 
und Fernsehen bekannten Ge-
sichtern glänzte am Sonntag-
abend in der Oberkircher Er-
win-Braun-Halle.

Eigentlich wollen sie alle 
„nur“ eine Mondfinsternis be-
obachten – finster wird es dann 
jedoch durch die Enthüllun-
gen, die sich allseits auftun.   
Überraschend, dass ausge-
rechnet eine Psychoanalytike-
rin auf solch eine Schnapsidee 
kommt – aber Eva (Saskia Va-
lencia) hat ja auch keine Mes-
sage zu befürchten, denn ihr 
Liebhaber ist im Raum. Her-
aus kommt allerdings, dass 
sie eine Brustvergrößerung 
plant, und das nicht bei ihrem 
Mann, der Schönheitschirurg 
ist. Ihr Mann Rocco – Ralf Ko-
morr gibt ihn wunderbar abge-
klärt – ahnt das Geheimnis sei-
ner Frau, hat auch zur massiv 
pubertierenden Tochter (Jo-

hanna Bogner) den besseren 
Zugang.

Tiefgründig, sich dem Spa-
ßigen verweigernd, ist Armin 
H. Köstler als Single Peppev, 
der eigentlich seine Freundin 
vorstellen wollte – aber der Zu-
schauer ahnt schon, dass er ein 
(männliches) Geheimnis hat, 
was dann der aufgedrehte Lele 
(Paul Kaiser) offenbaren muss, 
weil er jeden Abend ein (weib-
liches) Bildchen bekommt, 
was seine Frau nicht wissen 
darf und weshalb er das Han-
dy tauschte. Lara Joy Körner, 
als Leles vernachlässigte Ehe-
frau überzeugend verzweifelt, 
sieht sich abhängig, weil ihr 
Mann einen von ihr verursach-
ten Unfall auf sich genommen 
hat. Taxi unternehmer Cosi-
mo (Sven Schöcker), sehr über-
zeugend als Schwerenöter und 
Schlawiner, erst seit Kurzem 
verheiratet mit Bianca (Niko-
la Norgauer), hat eine Bezie-
hung mit der Gastgeberin und 
wird bald Vater des Kindes ei-
ner Mitarbeiterin.

„Natürlich ist es eine Ko-
mödie, natürlich überspitzt 

Genovese die Verwicklun-
gen, aber er macht uns alle zu 
Mitwissern und zieht uns ge-
schickt in seinen Plot. Wir ge-
ben unser Leben preis in unse-
ren Smartphones, wir nutzen 
sie als digitales Zweithirn. Da-
tenhoheit und Schutz der Pri-
vatsphäre sind vielen unwich-
tig“, kommentiert Regisseur 
Johannes Pfeifer das Stück. 
Der italienische Film lässt das 
Ende offen, wie in der Agon-In-
szenierung kann sich der Zu-
schauer nicht sicher sein, ob 
dieses Spiel mit den Handys 
während des Abendessens tat-
sächlich stattgefunden hat 
oder nicht. Gastgeber Rocco 
sagt am Ende: „Da wir alle ver-
letzlich sind – mancher mehr 
und mancher weniger  – ist es 
nicht gut, mit den Handys sein 
Spiel zu treiben.“

Toller Abschluss der Thea-
terreihe des Abos mit langem, 
langem Applaus. Die  Oberkir-
cher Abo-Reihe, die  nach der 
Corona-Pause wieder richtig 
erfolgreich war, endet traditio-
nell mit einem Konzert des col-
legium musicum im Mai.

VON JOHANNA GRAUPE

Einblick ins digitale „Zweithirn“ gaben die Protagonisten des Agon-Theaters München am Sonntag 
in Oberkirch. Mit ihren Handynachrichten legten sie in einer Komödie auch ihre Geheimnisse offen.

Handys taten Abgründe auf
Betroffen von den Geheimnissen, die die Smartphones zutage fördern: Gastgeberin Eva (Saskia Valencia), ihr Liebhaber Cosimo 
(Sven Schöcker), Ehemann Rocco (Ralf Komorr), Carlotta (Lara Joy Körner) und Cosimos Frau Bianca (Nikola Norgauer). Foto: Graupe

Nepal stand im Mittelpunkt
Oberkirch (brx). Volles 
Haus und ein begeistertes 
Publikum beim Nepal-
Abend des Kommunalen 
Kinos im freche hus: Im 
Mittelpunkt stand der 
Dokumentarfilm „Namas-
te – Himalaya“, den ein 
Weltenbummler-Paar bei 
einem fünfmonatigen 
Aufenthalt in dem Land 
gedreht hatte.

Spontaner Beifall des 
Publikums, das auch die 
Diashow von Uta und 
Josef Erdrich, Mitinitiato-
ren des Asha-Projektes, 

mit großer Sympathie 
aufnahm. Schließlich 
stellte Josef Erdrich fünf 
junge Menschen aus 
Nepal vor, die alle in der 
Region beruflich Fuß fas-
sen konnten. Ein großes 
Kompliment war auch das 
Ergebnis der spontanen 
Spendenaktion, die mehr 
als 1100 Euro für das 
Wasseraufbereitungs-
projekt „Paul“ erbrachte. 
Unser Bild zeigt Josef und 
Uta Erdrich (links) mit den 
nepalesischen Gästen.
 Foto: Nicole Braxmaier

VdK unterstützt Schollenhof-Spendenlauf
Oberkirch (red/pak). Am Mittwoch, 3. Mai, findet der nächs-
te VdK- Stammtisch statt. Die Teilnehmer treffen sich um 17 
Uhr im Gasthaus Fässle in Oberkirch. Am Samstag, 6. Mai, 
unterstützt der VdK den Inklusionslauf des Schollenhofs in 
Achern-Wagshurst, der erstmals stattfindet. Für alle Starter 
des VdK übernimmt der Ortsverband die Startgebühr von 
fünf Euro. Anmeldungen sind ab 9.30 Uhr vor Ort möglich. 
Start ist um 11 Uhr. Strecken: zwei Kilometer, zwei mal zwei 
Kilometer, sieben Kilometer. Alle Strecken sind barrierefrei, 
die Teilnehmer sollten ihre Mitgliederkarten mitbringen.

Klettersaison des Skiclubs gestartet
Oberkirch (red/pak). Die Kletterwand des Skiclub Oberkirch 
am Hans-Furler-Gymnasium in Oberkirch ist ab sofort 
wieder an folgenden Tagen geöffnet: dienstags von 18 bis 21 
Uhr, donnerstags von 17 bis 20 Uhr sowie freitags von 17 bis 20 
Uhr. Anfragen bezüglich Kletterkurse oder Gruppentermine 
an: kletterwand@skiclub-oberkirch.de.
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